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@ Vorrichtung zum spanlosen Abschneiden von Holzlamellen von einem Kantholz.

@ Eine Vorrichtung zum spanlosen Abschneiden
von Holzlamellen (3) von einem Kantholz (1) weist
eine Vorschubeinrichtung (4) auf, die das Kantholz
(1) in seiner Langsrichtung fordert und zugleich ge-
gen eine gegeniberliegende Holzfiihrungsfldche (9)
driickt. Ein Messer (10) trennt mit seiner Schneid-
kante (11) die Holzlamelle (3) von dem Kantholz (1)

ab. Die Vorschubeinrichtung (4) weist mehrere, sich
quer zur Holzf6rderrichtung erstreckende Andruck-
rollen (8) auf. Jede Andruckrolle (8) hat angenihert
liber der Schneidkante (11) des Messers (10) eine
Durchmesserstufe. Dadurch wird eine verstirkte
Presswirkung des Kantholzes in dem vor der

Schneidkante (11) liegenden Bereich erzielt.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
spanlosen Abschneiden von Holzlamellen von ei-
nem Kantholz, mit einem Messer, dessen Schneid-
kante schrig im Winkel zur F&rderrichtung des
Kantholzes verlduft, und mit einer Vorschubeinrich-
tung, die das Kantholz gegen eine gegeniberlie-
gende Holzfiihrungsfldche drlickt und in seiner
Langsrichtung fordert, wobei die Vorschubeinrich-
tung mehrere, sich quer zur Holzfdrderrichtung er-
streckende Andruckrollen aufweist.

Diese bekannten Vorrichtungen (DE-B 40 29
752) dienen dazu, in spanloser Schneidtechnik fla-
che langliche Holzerzeugnisse abzutrennen, die
nachfolgend allgemein als Holzlamellen bezeichnet
werden. Bei gr&Berer Dicke k&nnen diese Holzla-
mellen auch als Bretter bezeichnet werden.

Hierzu wird ein vorzugsweise allseitig bearbei-
tetes Kantholz in seiner Langsrichtung entlang ei-
ner Holzfihrungsfliche bewegt. Das Kantholz wird
durch die Vorschubeinrichtung gegen die Holzfiih-
rungsfliche gedriickt. Die Vorschubeinrichtung
weist Uiblicherweise mehrere, sich quer zur Holzfor-
derrichtung erstreckende Andruckwalzen auf, die
unmittelbar oder Uber einen endlos umlaufenden
angetriebenen F&rdergurt das Kantholz gegen die
HolzfUhrungsfliche drlicken. Bei der bekannten
Vorrichtung sind diese Andruckwalzen zylindrisch
mit durchgehend gleichem Durchmesser ausge-
fuhrt.

Das die Holzlamellen abtrennende Messer ist
so auf der Holzflihrungsfldche angeordnet, daB sich
seine Schneidkante in einem Abstand zur Holzflh-
rungsfliche befindet, der der Dicke der abzutren-
nenden Holzlamellen entspricht. Die Schneidkante
verlauft schrdg zur Holzldngsrichtung, die zugleich
die F&rderrichtung ist.

In der Praxis hat sich gezeigt, daB die Dicke
der abgetrennten Holzlamelle nicht vollstdndig
gleichmiBig ist. Da sich mit fortschreitendem
Schneidvorgang die Andruckverhiltnisse &ndern,
weist die abgetrennte Holzlamelle in dem zuletzt
geschnittenen Bereich, ndmlich einem dreieckfdr-
migen Fldchenbereich an einem der hinteren Ek-
ken der Holzlamelle, eine etwas geringere Dicke
als im Ubrigen Bereich auf. Diese Dickenabwei-
chung kann einige zehntel Millimeter betragen und
liegt damit in den meisten Fillen noch innerhalb
der zuldssigen Toleranzbreite der einzelnen Holzla-
melle. Die Dickenabweichungen der einzelnen aus
einem Kantholz geschnittenen Holzlamellen sum-
mieren sich aber am jeweilige Rest des Kantholzes
auf und flihren dazu, daB die als letztes verbleiben-
de Restlamelle in einem Teilbereich eine gr&Bere
Dicke aufweist, die weit auBerhalb des zuldssigen
Toleranzbereiches liegt. Die Restlamelle ist daher
ohne aufwendige Nachbearbeitung nicht brauchbar.

Bei einer anderen bekannten Vorrichtung zum
spanlosen Abschneiden von Holzlamellen von ei-
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nem Kantholz (DE-A-40 38 486) weist die Vorschu-
beinrichtung in vertikaler Richtung schwimmend
gelagerte Paare von angetriebenen Rollen auf, wo-
bei die beiden Rollen jedes Paares von oben bzw.
unten gegen das Kantholz gedrlickt werden. Hier-
bei sind die jeweils unteren Rollen so in unter-
schiedlicher Lange ausgefiihrt, daB sie jeweils nur
bis zu der schrdgen Schneidkante des Messers
reichen. Die von der Vorschubeinrichtung getrenn-
ten Andruckrollen, die allein das Kantholz gegen
die Holzflihrungsfldche drlicken, sind durchgehend
mit gleichem Durchmesser ausgefiihrt, so daB sich
auch hierbei die Andruckverhdltnisse mit fortschrei-
tendem Schneidvorgang dndern, wie vorstehend
beschrieben wurde.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung der eingangs genannten Gattung so aus-
zubilden, daB die wahrend des Schneidvorgangs
auftretenden unterschiedlichen Andruckverhiltnisse
so kompensiert werden, daB die abgetrennten Holz-
lamellen eine gleichmiBige Dicke insbesondere
auch im zuletzt geschnittenen Bereich aufweisen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB sich der Durchmesser jeder Andruck-
rolle angendhert Uber der Schneidkante des Mes-
sers in einer Durchmesserstufe von einem gr6Be-
ren Durchmesser auf der in Forderrichtung vor der
Schneidkante liegenden Seite zu einem kleineren
Durchmesser auf der in F&rderrichtung hinter der
Schneidkante liegenden Seite verringert.

Damit wird erreicht, daB die Anpressung des
Kantholzes verstdrkt in dem Bereich erfolgt, der
beim Schneidvorgang jeweils noch vor der
Schneidkante des Messers liegt und noch nicht
geschnitten ist. Diese Wirkung wird insbesondere
auch in dem Augenblick erzielt, wenn das hintere
Ende des Kantholzes die Schneidkante des Mes-
sers passiert. Dadurch wird auch der letzte, noch
nicht geschnittene Bereich des Kantholzes ausrei-
chend stark gegen die Holzfihrungsfliche ge-
drickt. Es wird verhindert, daB sich die AnpreBkraft
in diesem zuletzt geschnittenen Bereich verringert,
wodurch die Dicke der Holzlamelle in diesem Be-
reich geringer wirde.

GemiaB einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung ist vorgesehen, daB8 jede Andruckrol-
le zwei zylindrische Rollenabschnitte aufweist, die
an der Durchmesserstufe durch einen konischen
Rollenabschnitt miteinander verbunden sind. Da-
durch wird eine ausreichende, aber unterschiedli-
che AnpreBwirkung des Kantholzes beiderseits der
Schneidkante erreicht.

In weiterer Ausgestaltung des Erfindungsge-
dankens ist vorgesehen, daB der Rollenabschnitt
gréBeren Durchmessers mindestens bei der vom
Kantholz zuletzt passierten Andruckrolle mit sich
zum Rollenende vergréBerndem Durchmesser
leicht konisch ausgefiinrt ist. Dadurch wird eine
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sich zum Rand des Kantholzes hin verstirkende
AnpreBwirkung erreicht, was flir die Erzielung einer
gleichmiBigen Dicke der abgetrennten Holzlamelle
vorteilhaft ist.

Nachfolgend wird ein Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung n3her erldutert, das in der Zeichnung
dargestellt ist. Es zeigt:

Fig. 1 in einer stark vereinfachten Seitenan-
sicht eine Vorrichtung zum spanlosen
Abschneiden von Holzlamellen von ei-
nem Kantholz,
eine vergroBerte Draufsicht in Rich-
tung des Pfeiles Il in Fig. 1, wobei der
auf dem Kantholz liegende F&rdergurt
der einfacheren Darstellung halber
weggelassen ist,
ein Schnitt 1dngs der Linie IlI-1ll in Fig.
2,
eine Andruckrolle, die im mittleren Be-
reich des Messers angeordnet ist, und
eine Andruckrolle, die an dem vom
Kantholz zuletzt passierten Ende des
Messers angeordnet ist.

Die in Fig. 1 in einer Seitenansicht stark verein-
facht dargestellte Vorrichtung dient dazu, von ei-
nem Kantholz 1, das in Richtung des Pfeiles 2 (d.h.
in Fig. 1 von rechts nach links) zugeflihrt wird, an
der Unterseite jeweils eine Holzlamelle 3 in spanlo-
ser Schneidtechnik abzuschneiden.

Eine Vorschubeinrichtung 4 weist einen endlos
umlaufenden Fordergurt 5 auf, der angetrieben
wird und Uber Umlenkrollen 6 und 7 lduft. Durch
mehrere, sich quer zur Férderrichtung erstrecken-
de Andruckrollen 8 wird der F&rdergurt 5 gegen
die Oberseite des Kantholzes 1 gedriickt und
nimmt das Kantholz 1 in seine Ldngsrichtung mit.
Zugleich dricken die Andruckrollen 8 durch den
F&rdergurt 5 hindurch das Kantholz 1 gegen eine
horizontale Holzflihrungsflache 9.

Abweichend von dem dargestellten Ausflih-
rungsbeispiel, bei dem die Holzlamelle 3 an der
Unterseite des Kantholzes 1 abgetrennt wird, kann
die Holzlamelle 3 auch an einer der Seitenflachen
oder an der Oberseite des Kantholzes 1 abgetrennt
werden.

Auf der Holzfihrungsflache 9 ist ein Messer 10
angeordent, dessen Schneidkante 11 in einem spit-
zen Winkel a zur Holzldngsrichtung und damit zur
F&rderrichtung angeordnet ist. Die Schneidkante 11
liegt in einem angendhert der Dicke der abzutren-
nenden Holzlamelle 3 entsprechenden Abstand
Uber der Holzfiihrungsfldche 9 und parallel zu die-
ser.

Fig. 2

Fig 3
Fig. 4

Fig. 5

Unterhalb der Schneidkante 11 ist eine Gegen-
druckleiste 12 angeordnet, deren Druckkante 13
parallel zur Schneidkante 11 verl3uft und von unten
gegen die abzutrennende Holzlamelle 3 drlickt, um
einen sauberen Schnittverlauf zu erreichen. Sowohl
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das Messer 10 als auch die Gegendruckleiste 12
sind einstellbar angeordent. An dem dem Messer
10 gegeniiberliegenden Seitenrand der Holzfiih-
rungsfliche 9 ist eine seitliche Fihrungsleiste 14
angeordent, die sich in Fdrderrichtung im wesentli-
chen Uber die ganze Linge des Messers 10 er-
streckt.

Jede der sich quer zur Holzf6rderrichtung er-
streckenden Andruckrollen 8 weist eine Durchmes-
serstufe 15 auf, an der sich der Durchmesser der
Andruckrolle 8 von einem gr&Beren Durchmesser
in einem ersten Rollenabschnitt 16 zu einem klei-
neren Durchmesser in einem Rollenabschnitt 17
verringert.

Wie man aus Fig. 2 erkennt, liegt die Durch-
messerstufe 15 der einzelnen Andruckrollen 8 je-
weils angendhert Uber der Schneidkante 11 des
Messers 10; der Rollenabschnitt 16 mit gréBerem
Durchmesser ist jeweils auf der in F&rderrichtung
vor der Schneidkante 11 liegenden Seite angeord-
net, widhrend der Rollenabschnitt 17 mit kleinerem
Durchmesser jeweils auf der in F&rderrichtung hin-
ter der Schneidkante 11 liegenden Seite angeord-
net ist. Dadurch wird eine gr&Bere Anprefwirkung
auf das Kantholz 1 in dem Bereich ausgelibt, der
auf der Holzfihrungsfliche 9 aufliegt und noch
nicht in Eingriff mit der Schneidkante 11 des Mes-
sers 10 gelangt ist.

Wie in Fig. 4 verstdrkt angedeutet ist, sind die
beiden zylindrischen Rollenabschnitte 16, 17 an
der Durchmesserstufe 15 durch einen konischen
Rollenabschnitt 18 miteinander verbunden. Bei der
praktischen Ausflihrung sind die beiden Rollenab-
schnitte 16 bzw. 17 beispielsweise mit einem
Durchmesser von 62 bzw. 60 mm ausgefihrt, so
daB die Durchmesserstufe 15 einen Durchmesser-
unterschied von 2 mm Uberbrlickt. Der konische
Rollenabschnitt 18 verlduft beispielsweise unter
45° und weist beim Ubergang zum gréBeren Rol-
lenabschnitt 16 eine abgerundete Kante auf.

Bei der in Fig. 5 gezeigten, zuletzt vom Kant-
holz 1 passierten Andruckrolle 8' erstreckt sich der
Rollenabschnitt 17 mit geringerem Durchmesser
Uber den gréBten Teil der Lidnge der Andruckrolle
8'. Der jenseits der Durchmesserstufe 15 liegende
Rollenabschnitt 16" mit gréBerem Durchmesser ist
hierbei nicht zylindrisch ausgeflihrt, sondern leicht
konisch mit sich zum Rollenende hin vergréBern-
dem Durchmesser. Dadurch wird eine verstirkte
AnspreBwirkung am Rand des Kantholzes 1 er-
reicht. Eine entsprechende konische Ausflihrung
des Rollenabschnitts 16" kann auch bei den voran-
gehenden Andruckrollen 8 gew#hlt werden.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum spanlosen Abschneiden von
Holzlamellen (3) von einem Kantholz (1), mit
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einem Messer (10), dessen Schneidkante (11)
schrdg im Winkel (a) zur FOrderrichtung des
Kantholzes (1) verlduft, und mit einer Vorschu-
beinrichtung (4), die das Kantholz (1) gegen

eine gegenilberliegende Holzflihrungsfliche 5
(9) drickt und in seiner Langsrichtung fordert,
wobei die Vorschubeinrichtung (4) mehrere,

sich quer zur Holzférderrichtung erstreckende
Andruckrollen (8, 8') aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB sich der Durchmesser jeder An- 10
druckrolle (8, 8') angen&hert Uber der Schneid-
kante (11) des Messers (10) in einer Durch-
messerstufe (15) von einem gr&Beren Durch-
messer auf der in Fd&rderrichtung vor der
Schneidkante (11) liegenden Seite zu einem 15
kleineren Durchmesser auf der in FOrderrich-

tung hinter der Schneidkante (11) liegenden
Seite verringert.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 20
zeichnet, daB jede Andruckrolle (8) zwei zylin-
drische Rollenabschnitte (16, 17) aufweist, die
an der Durchmesserstufe (15) durch einen ko-
nischen Rollenabschnitt (18) miteinander ver-
bunden sind. 25

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Rollenabschnitt (16") groBe-

ren Durchmessers mindestens bei der vom
Kantholz (1) zuletzt passierten Andruckrolle (8) 30
mit sich zum Rollenende hin vergrdéBerndem
Durchmesser leicht konisch ausgefiihrt ist.

35

40

45

50

55



EP 0 650 810 A1

6 5 lI 7
f“—- \—:—:::_.—:._..—;—.“;_—:: —————r— = \\
/ \ I / _})'
g | IR
N\ | ./ ’t_JiL k-uwm\qd,»wfi_{i- \
T = <. < <<<<<<<< <=2
i e N DOES %}1 ]
]
3 10 11
FIG.1
f//'/'
— T UWT 1
t [ %
<//// pd
q q_:
\\FNN N
JNEAY) L
hs "T’/"/

n o8 1514 15 16\'@

FIG.?2



EP 0 650 810 A1

16 15 17 8

/|

iy 3——(15 10
9~ 1

“ R T AR,
/§//\\gz%\\\\>g
SNENEE

- N
NN |
N

i\\\\\ O\SN | F16.3

. —

/

FIG.4

17 g’ 1516’

FIG.5




EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

Patentamt

EP 94 11 4498

0’) Europdisches b 'ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der masigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.Cl.6)
D,A |DE-C-40 29 752 (LINCK) 1. August 1991 1 B27L5/06
* Spalte 2, Zeile 68 - Spalte 3, Zeile 6;
Abbildung 1 *
A EP-A-0 489 256 (LINCK MASCH GATTERLINCK ) |1
10. Juni 1992
* Spalte 5, Zeile 15 - Zeile 39; Abbildung
1 %
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
B27L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiuidatum der Recherche Prtifer
DEN HAAG 27. Januar 1995 Huggins, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : iilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedentung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

